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LIEBE DÜNENGÄSTE!
LIEBE NATURFOTOGRAFEN!

In den Wintermonaten November bis 
Januar werden auf der Düne, in der größ-
ten Kegelrobbenkolonie Deutschlands, 
Kegelrobbenjunge geboren und von ihren 
Müttern aufgezogen - ein einmaliges Na-
turschauspiel mitten in der Nordsee.

Die Geburt ist gleichzeitig auch Paa-
rungszeit der Kegelrobben - dabei kämp-
fen die bis zu 300 kg schweren Bullen 
erbittert um die Gunst der Weibchen. In 
dieser Zeit sind die Bullen sehr aggres-
siv, aber auch die Weibchen sind in die-
ser stressigen Zeit leicht gereizt. Da es 
sich bei den Kegelrobben um das größte 
Raubtier Deutschlands handelt, ist hier 
besondere Vorsicht geboten. Die folgen-
den Informationen dienen Ihrer Sicherheit 
und für den verständnisvollen Umgang 
mit den Raubtieren sensibilisieren.

Bitte wenden Sie sich bei Fragen gerne 
an unsere Naturschutzbeauftragten auf 
der Düne, beachten Sie auch bitte die 
Durchsage in der Dünenfähre und folgen 
Sie den Hinweisschildern!

Herlichen Dank für Ihre Kooperation und 
Ihr Verständnis!

Ihr Team vom Helgoland Tourismus-Service
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Ottmar Heinze

Verein Jordsand zum Schutz der 
Seevögel und der Natur e. V.
Hummerbude 35
27498 Helgoland

Tel.: +49 (0)4725 778 7
Mail: elmar.ballstaedt@jordsand.de 
https://www.jordsand.de/



Nützliche Verhaltensregeln

Durch Ihr umsichtiges Verhalten helfen Sie 
mit, dass die Kegelrobben auf der Düne 
auch weiterhin für alle beobachtbar blei-
ben

Bitte bleiben Sie vorsichtig!
Robben sind niedlich aber auch Raubtiere. 
Kegelrobben sind sogar das größte Raub-
tier Deutschlands, mit einem kräftigen 
Gebiss und einer infektiösen Mundflora. 
Fassen Sie bitte nie eine Robbe an. Man 
kann nie wissen, ob und wann eine Robbe 
zur Abwehr beißt. Achten Sie deshalb auch 
auf Ihre Kinder und nehmen Sie sie an die 
Hand.

Abstand bringt Sicherheit
Danke, dass Sie die am Strand ruhende Tie-
re, aber auch Weibchen mit ihren Jungen 
in der besonders sensiblen Phase der Jun-
genaufzucht nicht stören. Halten Sie bitte 
immer einen Abstand von 30 Metern ein, 
um keine Verteidigungsreaktion der Mütter 
oder der Bullen auszulösen. Sollten Sie aus 
Versehen dennoch über ein Jungtier stol-
pern, weichen Sie bitte ruhig aber zügig auf 
30 Meter zurück. Bitte bedenken Sie, dass 
der Abstand auch zu Ihrer Sicherheit dient.

Signale verstehen
Falls Robben unruhig den Kopf heben und 
wegrobben, fauchen oder auf Sie zurobben, 
weichen Sie bitte ruhig aber zügig zurück.

Schließen Sie sich einer Gruppe an
Gehen Sie im Bereich der Robben mög-
lichst in Gruppen. Viele Einzelbesucher 
beunruhigen stärker als gelegentliche Besu-
chergruppen.

Entspannen Sie sich und bleiben Sie ruhig
Vermeiden Sie in der Nähe der Tiere laute 
Geräusche, hektische Bewegungen und ver-
suchen Sie bitte nicht, die Tiere anzulocken. 
Auch die Tiere brauchen Ruhe, vor allem 
Jungtiere und ihre Mütter.

Besucherlenkung, auch zu Ihrem Schutz
Abhängig der Verteilung und Anzahl der 
Jungtiere, ihrer Mütter und den paarungs-
bereiten Bullen, die ihr Revier und ihre 
Herde gegen Eindringlinge verteidigen, 
kann es - vor allem während der Hochphase 
der Wurf- und Paarungszeit (ca. Mitte No-
vember bis ca. Mitte Januar) zu temporären 
Maßnahmen zur Besucherlenkung kommen. 
Bitte respektieren Sie entsprechende Be-
schilderungen und folgen Sie dem ausge-
wiesenen Dünenrundweg, der Sie über den 
Panoramaweg am Nord- und Südstrand 
sowie durch das Düneninnere führt.

Fütterung verboten!
Wie alle Wildtiere, so verlieren auch Robben 
ihre Scheu und werden, für Raubtiere völlig 
normal, aggressiv und aufdringlich - auch 
gegenüber Menschen. Bitte keine Fütte-
rungsversuche!

Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass alle 
Fütterungs- und anlockversuche, sowie 
sonstige Zuwiderhandlungen empfindliche 
Geldbußen zur Folge haben können.

Fragen? Sprechen Sie uns an:

Unsere Dünenranger

- Maren Becker: 0151 1423 1805
- Michael Janßen: 0151 1729 3694

Sollten Sie ein krankes oder verletztes 
Tier sehen, bitte gehen Sie trotzdem nicht 
näher an das Tier heran - rufen Sie bitte 
den von Schleswig-Holstein bestellten und 
ehrenamtlichen Seehundjäger:

- Michael Janßen 0151 1729 3694

Vielen Dank für Ihr Verständnis, auch im 
Namen der Robben!


